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-4EE[F Vom Naturerlebnis zum Umweltbewusstsein
Wer im Winter Vögel
füttert, erleichten den
Tieren die Nahrung6suche.

M,4. Mit dem ersten Schneefall be-
ginnt ftir viele Vög€l eine hafte
Zeit. Zwa sind Vogelarten, die den
Vinter in der Schweiz verbinsen,
sut an die harschen Verhältnisse in
uns€E Breitengraden angepassr.
Dendoch siDd die Futteßtellen im
Ifinter eine willkommen€ zusärzli
che Nahrungsquelle, Bei der Vin-
terfü.terung sollten allerdin$ ei-
nige wichtige Purlte beachtet

. Futterplarz an einem übersichtli-
chen Ort mit DeckunssEöglich,
keiten in de. Umsebung a eeen

ßeldspeünge ve*östisen si.h an
einenPettbödel. bbsüstuftrc

. FütterunC bei Dauerfrost, Ei$e-
senoderanhalte geschlossener

. Nü b€währte Futt€mischrngetr
f ür Körnerfresser beziehungswei-

se Veichfresser anbieten, zusärz
lich konrnen Sonnenblumen-
kerne, Hanfsanen, Baum und
Haselnüsse sowie Fett in Frage;
Geüeidekörner sind unb€liebt;
Mischungen mir Ambrosia,Sa-
men sitrd zu verneiden

. Flrtter täglich frisch anbieren,
morgens möglichsr vor Somen-
aufgang sowie bei Bedarf an
Nachmittag zirka zwei Stunden
vor der Dämmerunt

. Futt€r trocken halten und vor
Schmutz und Kor schützen, den
Futterylatz täglich reinig€n
Veil die Vinterfütterung in der

nächEt€n Umsebuns vor Häusern
stattfindet, Fofitieren vor allem
Vög€I, di€ sich mit der Anwesenheir
des Menschen arrand€.t haben.

EDtscheidend für den sanziährisen
Schutz einer arrenreichen Vogel-
welt ist di€ Erhdltung vielfälriser
und ges'rnder Lebensräune. Wer
seinen Garten naturnah gestaltet,
leistet ganzjährig einen wichtig€n
Beirhg für die narürliche Viellalt

Futterhäusch€n und Meisen-
knödel bieten insbesondere Kin-
dqn reizvolle Einblicke ins Leben
eiDheimischer Vildveef, so kön,
nen das Int€resse und die Frcude an
der Natut rund ums Haus geweckt
und der Grundst€h 6ir ein späteEs
Natur- und Umweltbewusstsein
selegt werd€n. Auch-deshalb ist .ir
nassvoll€s uDd sachgerechtes Füt-
teh d€r Vög€l iD Winter durchaus


